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Pressemitteilung 

 

Expertenchat zum Thema “Hilfen für Hörgeschädigte Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer" 

 

 

Am 17. Januar 2007 von 20:00 bis 21:00 Uhr veranstaltet der Deutsche 

Schwerhörigenbund e.V. auf www.hoer-werk.de einen Expertenchat mit  

Steffi Pöllmann vom LWL Integrationsamt Münster - Fachdienst für 

hörbehinderte Menschen - zum Thema “Hilfen für Hörgeschädigte 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“. 
 

Schwerhörig und trotzdem aktiv im Berufsleben – das sollte möglich sein dank der 

technischen und personellen Hilfsmittel, die rein theoretisch zur Verfügung stehen 

könnten. Doch zuerst ist es gar nicht so einfach, überhaupt einen Arbeitsplatz zu 

finden. Und wenn dieser gefunden ist, muss der Hörgeschädigte herausfinden, 

welche Hilfsmittel ihm dort eine reibungslose Kommunikation ermöglichen werden. 

Zusätzlich kommt die Frage für die Übernahme der Kosten dieser Hilfsmittel auf. 

Integrationsämter, die auf der Grundlage des Sozialgesetzbuchs/Neuntes Buch (SGB 

IX) arbeiten, helfen den Betroffenen hier weiter. Zum Aufgabenbereich der 

Integrationsämter gehört die Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen für 

schwerbehinderte Menschen sowie deren behindertengerechte Gestaltung. 

 

Expertin Steffi Pöllmann begann im Dezember 1991 ihre Tätigkeit als Dipl. 

Heilpädagogin im Fachdienst für hörbehinderte Menschen in der damaligen 

Hauptfürsorgestelle des Landschaftsverbandes Westfalen – Lippe in Münster. Im 

Juni 1994 beendete sie ihre Ausbildung zur Gebärdensprachdolmetscherin. Seit 
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Herbst 2000 ist Frau Pöllmann Sprecherin der Koordinatoren der Fachdienste für 

Hörbehinderte in der Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und 

Hauptfürsorgestellen. 

In dieser Funktion hat sie sich u.a. gemeinsam mit dem Deutschen 

Schwerhörigenbund engagiert für den Aufbau und die Durchführung einer speziellen 

Qualifizierung für MitarbeiterInnen von Integrationsfachdiensten für die Beratung, 

Vermittlung und berufsbegeleitende Unterstützung von hörgeschädigten Menschen 

eingesetzt. 

 

Im Chat am 17. Januar 2007 wird Frau Pöllmann Fragen zu den Hilfen, die 

Integrationsämter und unterschiedliche Integrationsfachdienste den hörgeschädigten 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bieten können, aber auch Fragen zu 

möglichen  Hilfsmitteln selbst, beantworten.  

 

Interessenten können sich eingehend über das Thema und den Experten des 

Abends auf der Webseite http://www.hoer-werk.de/de/chat informieren. Auf dieser 

Seite können ebenfalls die Protokolle der seit mehr als einem Jahr monatlich 

stattfindenden Expertenchatabende abgerufen werden. 
 

Über Hör-Werk:  www.hoer-werk.de ist die erste Selbsthilfeplattform, die 

hörgeschädigten Menschen eine Einstiegs-Reha-Beratung und Nachsorge anbietet. 

Betroffene finden hier Hilfe nach Klinikaufenthalten oder bei der Hörgerätversorgung. 

Die Plattform startete im Dezember 2004 unter der Schirmherrschaft der BIG – Die 

Direktkrankenkasse in Kooperation mit dem Deutschen Schwerhörigenbund e.V. 

(DSB). 

 

Für Rückfragen: Renate Welter, Leiterin Öffentlichkeitsarbeit 
 E-Mail: renate.welter@schwerhoerigen-netz.de 
 
 Detlev Schilling, Bundesgeschäftsführer 
 Telefon: 030 – 47 54 11 14 
 E-Mail: dsb@schwerhoerigen-netz.de  


